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Darlehens 2ïïonolog auf der ücberfahrt nach 21Tadeira
's roar halt doch fad in ßertenftein,
ßer3allerliebftes 3italein!
Cangroeil'ge, himmelhohe Serge,
Clnd roir daneben nichts als Sroergel
Sein, das ging auf die Sauer nicht!
Och hatte Candesoaterpflichtl

Sas Schickfal meint's oielleicht gan3 gut,
Safj es uns reifen laffen tut.
3m 3lug3eug roär's doch ungemütlich,
ßier tun roir am Süffet uns gütlich 1

Und find die alten Tanten los,
Sas ift doch eigentlich famos 1

Sie 2Cinder find am Sodenfee
Clnd haben Sorfchach in der Säh'.
Sie roerden dann uns nachgefendet,
2Somit der 2lusflug fröhlich endet.
2ïïan ift ja kein Kapoleon
Gngland oerpflegt uns beffer fchon 1

Sern, auf Kladeira roächft ein SBein, Slan lebt ja fchliefjlich gan3 gut ohne!
Ser roird uns, Schat}. roie Cethe fein! 2Sien, Clngarn, Srangins ßertenftein
Sann pfeif ich auf die Stefanskrone: 2Bird nur ein traumhaft öilmbild feinl

Der Rommunift
geh künde euch einen neuen ©lauben:
2Sas man nicht hat, mufi man jlch rauben.

Soch ifl das ©ut erft in meiner Serroahrung,
So gilt eine andere Offenbarung:

SSas ich befihe, mufi ich behalten,
21us Sroh fchon gegen des Staates ©eroalten.

geh ford're, dafi jeder den ©lauben ehre!
Ser Srophet fiand immer über der Gehre.

e-
£ieber Hebelfpalter!

Son kaum 3U überbietender S a i oe-
tät" foll das Serhalten eines Seils der
Seoölkerung oon Cu3ern bei der
Aufführung der Kotfchronjerin" geroefen
fein. A la bonheur Sann rourde fie
offenbar durch die Kaioetät eines Seils
der Seoölkerung oon Schloß ß e r t e n -
ftein überboten! e

Helte Grbfchaft
©s kam, roie es feit langem fchon nicht anders

3U erroarten.
Rarl drückte fich und hinterläßt uns feinen Rindergarten.

SSenn das fo fortgeht, roird oon Safel bis nach
ßertenftein,

21m Gnde noch die gan3e fchöne Schroei3 oer-
p r i n 3 e 1 1 " fein.

Sies fühlt im ooraus fchon das lafterhafte
Stachelfchroeln.

tMerjeUer
2Sas gilt daheim ein Seuergeifl,
Ser aus dem tiefften Sronnen roeifj 3U fchöpfen?
©r roird meift froftig abgefpeift [köpfen!
3u ©unften oon gefchrooll'nen SSaffer-

ki

Was glauben Sie?
©lauben Sie, dafi Rarl in Rladeira fi* dem

Schnaps ergibt, um fich einreden 3U können, Rönig
oon Sunchal 3U fein?

©lauben Sie, dafi Seutfchland das polnifch
geroordene Gberfchlefien Srankreich als Repara-
tions3ahlung anbieten roird?

©lauben Sie, dafi aus der SSafhingtoner
21brüftungskonferen3 eine CS n t rüftungskonferen3
roerden roird?

©lauben Sie, dafi Clond ©eorge 3urücktreten
roird, um ßerrn de Salera die Stelle als eng-
lifcher Sremler an3ubieten?

©lauben Sie, dafi im Sasler ©rofien Rat
Redner find, die nach 3roölfftündlger Sebatte noch

fähig find, den Rlund 3U3uklappen?
©lauben Sie. dafi ßerr fiorthn nächftens oon

Sudapeft nach RTadeira reifen roird, um Rarl'n
die Stefanskrone ab3ukaufen?

(2Sie hoch fteht die Stefanskrone jeht im Rurs?)
©lauben Sie, dafi Rfchermittrooch auch auf

den Sienstag fallen kann? xraugott ünoerpamt

Ôrtef eine« PfycJjopathen
Cieber Rebelfpalter!

2Siffen Sie, roas eine ffinutfürba ift? Sriand
roeifi es, Cenin roeifi es, beide roollen es; Clond
©eorge mit dem gan3en britlfchen Reich roill es,

ebenfo roie gapan nur halb und 3roar auf feftem
Soden. Sräfident ßarding oerroirft es gan3. Sie
gan3e oernünftige 2Selt ruft: Reine ©nulfürba,
keine ©nutfürba, dafi man es bis nach SSafhington
hört. Rber gerade dort roill man ja keine ©nutfürba,
dort roill man ja das Umgekehrte. Serftehen
Sie jeht, roas ©nutfürba ifl? Gefen Sie es nur
umgekehrt und Sie roiffen es dann fo gut roie ghr

Sraugott Ünoerftand

J\n öas
«Öefundbeusami der Stadt ^ûndj!

Sie lange 2Selfung roar entbehrlich,
RTan hätte kür3er fagen können:

Rinöer, das ijt gefährlich!

Carrière
Gil a: Sein Sater ift ein ©enie, durch

den kannft du noch einmal 'roas roerden 1

2ïïargot: ©laub' ichl Klein Sater kann
aber auch durch m i ch noch 'roas
roerden

eila: Sa, roas denn?

Kïargot: ©rojjoaterl agi.

ü)06 ift ein 3ooJ0gifcfce0 Ruriofum!
SSenn ein Sor. fich fuchft und ein

Spih fich mopft, roeil ein Schnau3 fie äfft.
ah.

üexierbild

Die Unfcf)uld vom £and

Srofeffor: Sun, Kathi. roie brennt
der neue ©asherd?

K a t hi : Sei, fei, ßerr Srofeffer! Seit
Sie ihn am lehten Sonntag ange3ündet
haben, ift er no gar nit ausgange? ah.

ä)enn 3u>ei dasfelbe tun
Gin ©larner Siegerhändler hat fich mil feinem

ßaufierkratten bis nach Strasburg geroagt, in der
RIeinung, er roerde dort auch ohne Sran3öfifch
fein ©efchäft machen, gn einem Refiaurant aber
ging es ihm einmal doch nicht nach 2Sunfch, denn
der Rellner konnte kein SSort Seutfch oder tat
roenigftens fo. Unfer ©larner hatte fich als
RTittageffen einen Seiler Suppe geben laffen.
Rm felben Sifch fafi aber noch ein ©aft, der liefi
fich eine Sratrourft mit Rartoffelfalat fchmecken
und der Suft daoon roar dem ©larner in die
Rafe gefiiegen. ZSenn er nur gerouftt hätte, roie
man fo etroas oerlangen müffe! Sa roar der
©afl fchon fertig mit feiner 2Surft und rief dem
Rellner 3U: Encore une lois", roorauf der Kellner
ihm eine 3roeite Zöurft mit Rartoffeln brachte.

So jetjt roeift ich, roie man's oerlangen muft",
dachte der ©larner fchlau und rief, auf feinen
leeren Seiler deutend dem Reilner 3U : Rnkorlfoal".
Su feinem Schrecken brachte ihm aber der Rellner
jetjt einen 3roelten Seiler Suppe. Zöütend roürgte
er fie hinunter, roobei er ärgerlich brummte: Sas
ifch mer hier au e fuberi Zöirtfchaftl SSenn fo e

roindige Sran3os Rnkorifoa b'fiellt, chunnt er e Sratrourft

über, öufereis nu e lufigi ßaberfuppel"
2i. ech.

3uricf)fce und ^audjegrube"' 1

O Sürlchfee, roas hat man dir angetan!
Rlan dichtet dir einen Schmutjflrom" an!
Son fchrolmmenden Rlift" in deinem ©eroäffer
ßat man oernommen 's roird Immer beffer.
Gin ©lück nur, rourde man auch erfchreckt,
Safi 's Sürcherroaffer oielen noch fchmeckt,
Sefonders jenen, die finden, daft gut
RTan ohne SSaffer auch leben tut! e

Ttyb/Orismen
Rur Sichter, die ihrer Seil oorauseilen, ftehen

auf der ßöhe ihrer Seit.
* *

*
Sie Saffon, nach der eine Srau feiig rolrd(

beftlmmt geroöhnlich die Schneiderin. n. a.

2So nur Sreund ßuber fo lange bleibt!
2So Ifl ßuber?
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Aarickens Monolog aus 6er Uebersalirt naà Madeira
's war bolt dock fad in Kertenstein.
Kerzallerliebstes Bitalelnl
Langweii'ge. blmmeibobe Berge.
«Una wir daneben nicbts als 5Zwerge!
Nein. cios ging aus ciie Dauer nicbt!
Icb batte Landesoaterpsiickt!

Das Sckicksai meint's vielleicbt gonz gut.
Daß es uns reisen lassen tut.
Im Siugzeug war's ciock ungemütiick.
Kier tun wir am Büffet uns glltlick!
»Und sinci ciie aiten Tanten los.
Das ist ciocb eigentlicb samosi

Die Ninder sind am Bodensee
(Und baben Rorscbacb In der Näb'.
Sie werden dann uns nacbgesendst.
Womit der Ausslug fröblicb endet.
Alan Ist ja kein Napoleon
England verpflegt uns besser scbon l

Sern, aus Aladeira wcicbst ein Wein. Alan lebt ja sckließlick ganz gut okne!
Der wird uns. Scbatz. wie Lstbe sein! Wien. (Ungarn. Prangins - Kertenstein
Dann pseis' icb aus die Stesanskrone: Wird nur ein traumbast Silmbiid sein!

Ver Kommunist
Icb künde euck einen neuen Glauben:
Was man nicbt kat, muh man sick rauben.

Dock ist cias Gut erst in meiner Berwakrung,
So gilt eine andere Offenbarung:

Was icb besitze, muß ick bebaken.
Aus Troh scbon gegen des Staates Gewalten.

Ick ford're, dah jeder den Glauben ebre!
Der Propket siand immer über der Lekre.

S-
Lieber Nebelspalter!

..Bon kaum zu überbietender Naivetät"
so» dos Berbaiten eines Teils der

Bevölkerung oon Luzern bei der
Ausführung der Rotsckwnzerin" gewesen
sein. ^ la donbeur! Dann wurde sie

offenbar durcb die Naivetät eines Teils
der Bevölkerung oon Scbloß Kerlen-
stein überboten! «

Nette Erbschaft
Es kam. wie es seit langem sckon nickt anders

zu erwarten.
Aar! drückte sick und kinteriäßt uns seinen Ainder-

garten.
Wenn das so sortgekt. wird von Basel bis nack

kZertenstein,
Am Ende nock die ganze scköne Sckweiz ver-

prinzeit" sein.

Dies süklt im voraus sckon das lasterkafte
Stacke! sckwein.

Vierzeiler
Was gilt dakeim ein Seuergeist.
Der ous dem tiefsten Bronnen weiß zu scköpfen?
Cr wird meist frostig abgespeist sköpfen!
!Zu Gunsten von gesckwoil'nen Wasser-

kl

Vas glauben Sie!
Glauben Sie, daß Aar! in Aladeira sicb dem

Scbnaps ergibl. um sick einreden zu können. Aönig
von Sunckal zu sein?

Glauben Sie, doß Deulsckiand das poinisck
gewordene Oberscbiesien Srankreicb als Repara-
tionszabiung anbieten wird?

Glauben Sie, daß aus der Waskingtoner
Abrüstungskonferenz eine C n t rüstungskonferenz
werden wlrd?

Glauben Sie, daß Lloyd George zurücktreten
wird, um kZerrn de Baiera die Stelle als eng-
liscber Premier anzubieten?

Giauben Sie. daß Im Basler Großen Rat
Redner sind, die nack zwöisstündiger Debatte nock

säkig sind, den Alund zuzuklappen?
Giauben Sie. daß kZerr kZorlbg näckstens von

Budapest nack Aladeira reisen wird, um Rarl'n
die Stesanskrone abzukaufen?

(Wie Kock stekt die Stesanskrone jeht im Rurs?)
Giauben Sie. daß Asckermittwock auà aus

den Dienstag fallen kann? Traugon cinve-ftcmo

lSrief eines Psychopathen
Lieder Aeb ei sp a t er!

Wissen Sie. was eine Gnutsürba ist? Briand
weiß es. Lenin weiß es, beide woiien es: Lloyd
George mit dem ganzen britiscken Reick wii! es,

ebenso wie Japan nur kalb und zwar auf festem
Boden. Präsident kZarding verwirft es ganz. Die
ganze vernünftige Weit ruft: Reine Gnulsürbo,
keine Gnutsürba. dah man es bis nacb Wasbington
bört. Aber gerode dort will man ja keine Gnutsürba.
dort will man ja das Umgekekrte. Dersteken
Sie jeht. was Gnutsürba ist? Lesen Sie es nur
umgekekrt und Sie wissen es dann so gut wie Ikr

Traugott Unverstand

fin öas
Hesunöheitsamt öer Staöt Zürich!

Die lange Weisung war «nibekrlick,
Alan kälte kürzer sagen können:

kinöer, öas ist gefährlich!

(barrière
Ella: Dein Aater ist ein Genie, durcb

den kannst du nocb einmal was werden I

Alargot: Glaub' ick! Alein Bater kann
ober aucb durcb m i cb nocb was
werden

Elia: Na. was denn?

Alargot: Großvater! Ig,

Vas ist ein zoologisches kuriosum.
Wenn ein Sox sicb sucbst und ein

Spitz sicb mopst, weil ein Scbnauz sie äfft.
Cli.

vexierbilö

vie Unschulö vom Lanö

Professor: Nun. Natkl. wie brennt
der neue Gasberd?

A a t bi : Sei. sei. Kerr Professer! Seit
Sie ibn am lehten Sonntag angezündet
baben. ist er no gar nit ausgange? à
Venn zwei öasselbe tun
Ein Giarner 5Ziegerkcinc»er kat sick mit seinem

kZausierkratten bis nacb Strahburg gewagt, in der
Aleinung, er werde dort aucb okne Sranzösisck
sein Gesckäst macken. In einem Restaurant aber
ging es ibm einmal docb nicbt nacb Wünscb, denn
der Rellner konnte kein Wort Deutscb oder tat
wenigstens so. Unser Giarner kotie stck als
Alillagessen einen Teller Suppe geben lassen.
Am selben Tiscb sah aber nocb ein Gast, der lieh
stcb eine Bratwurst mit Rartosselsaiat sckmecken
und der Dust davon war dem Giarner In die
Aase gestiegen. Wenn er nur gewußt kätte. wie
man so etwas verlangen müsse! Da war der
Gast sckon fertig mit seiner Wurst und rief dem
Reilner zu: Rricore une lois", worauf der Kellner
ikm eine zweite Wurst mit Rartossein bracbte.

So jeht weiß lck, wie man's verlangen muh".
dockte der Giarner scklau und rief, aus seinen
leeren Teller deutend dem Reil ner zu : Ankorisoa l".
5Zu seinem Sckrecken bracbte ibm aber der Reiiner
jeht einen zweiten Teiler Suppe. Wütend würgte
er sie binunter, wobei er ärgerlicb brummte: Das
iscb mer bier au e suderi Wirtscbaftl Wenn so e

windige Sranzos Ankorisoo b'sieilt. cbunnt er e Brat-
wurst über, öusereis nu e iusigi kZabersuppe!"

21. Scii.

Aürichsee unö «.Jauchegrube"
O 5Züricksee, wos kat man dir angetan!
Alan dicklet dir einen Sckmuhflrom" an!
Aon sckwimmenden Allst- in deinem Gewässer
kZat man vernommen 's wird Immer besser.

Ein Giück nur, wurde man auck ersckreckt.
Daß 's 5Zürckerwasser vielen nock sckmeckt.
Besonders jenen, dle sinden. daß gut
Alan okne Wasser auck leben tut! «

Aphorismen
Nur Dicbter. die ibrer 5Ze» vorauseilen, steken

auf der kZöke Ikrer 5Zeit.

Die Sassau, nack der eine Srau selig wird,
destimmt gewökniick die Sckneiderin. 21. E.

Wo nur Sreund kZuber so lange bleibt!
Wo ifl kZuber?
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